
AROLSER ZEITUNG4 Montag, 24. April 2023

Neuer Leitender Arzt am Arolser Krankenhaus
Dr. Jens Kuhlgatz verstärkt das Team der Allgemein- und Viszeralchirurgie

des Arolser Krankenhauses.
In seiner Tätigkeit als Lei-

tender Arzt wird Jens Kuhl-
gatz eng mit dem Chefarzt
der Allgemein- und Viszeral-
chirurgie, Priv.-Doz. Dr. Kia

Homayounfar zusammenar-
beiten. Man kenne sich seit
langem und liege sowohl
fachlich als auch menschlich
auf einem Kurs, sagt er. Wir
haben dieselbe Vorstellung

von Chirurgie.“ Das gemein-
same Ziel sei es, die Chirurgie
amKrankenhaus Bad Arolsen
zeitgemäß weiterzuentwi-
ckeln. Mit seiner breit gefä-
cherten Expertise wird Kuhl-
gatz entscheidend dazu bei-
tragen: Der 64- Jährige ist un-
ter anderem Spezialist für die
operative Behandlung von
Hernien.
Zu seinen Schwerpunkten

zählen außerdem das gesam-
te Spektrum der Schlüssel-
loch-Chirurgie, die Reflux-
und Schilddrüsen-Chirurgie
sowie die Proktologie. Seinen
Lebensmittelpunkt wird Dr.
Jens Kuhlgatz weiter in Nort-
heim haben, wo er mit seiner
Familie wohnt. Dort ist er ne-
ben seiner Tätigkeit am Arol-
ser Krankenhaus in einer all-
gemeinmedizinischen Praxis
tätig, um die Facharztausbil-
dung zum Allgemeinmedizi-
ner zu absolvieren. red

rem plant Dr. Kuhlgatz, am
Krankenhaus Bad Arolsen ei-
ne proktologische Sprech-
stunde einzuführen.
Seine Facharztausbildung

absolvierte der gebürtige Ros-
tocker in Chemnitz, danach
arbeitete er unter anderem
als Oberarzt für Allgemein-
und Viszeralchirurgie im Kli-
nikum Fulda. Anschließend
war er mehr als zwei Jahr-
zehnte am Helios Albert-
Schweitzer-Klinikum Nort-
heim tätig: als Chefarzt der
Allgemein-, Viszeral- und
Thoraxchirurgie und zuletzt
auch als ärztlicher Direktor.
Darüber hinaus engagiert

sich Jens Kuhlgatz seit lan-
gem für den medizinischen
Nachwuchs, unter anderem
bildete er dank seinerWeiter-
bildungsermächtigung zahl-
reiche Ärzte zu Fachärzten
aus. Nun also gehört der
zweifache Vater zum Team

Bad Arolsen –Die chirurgische
Abteilung des Krankenhau-
ses an der Großen Allee hat
einen neuen Leitenden Arzt:
Ab sofort verstärkt Dr. Jens
Kuhlgatz das Team und trägt
mit seiner Fachexpertise da-
zu bei, das Leistungsspek-
trum weiter auszubauen.
Kuhlgatz ist Facharzt für

Chirurgie, Viszeralchirurgie
sowie spezielle Viszeralchi-
rurgie mit der Zusatzbezeich-
nung Proktologie und wird
ab sofort an zwei Tagen pro
Woche in Bad Arolsen tätig
sein. „Mit Dr. Kuhlgatz erhält
unser Team einen langjährig
erfahrenen Chirurgen als Un-
terstützung. Unser Ziel ist es,
unser Angebot kontinuier-
lich zu erweitern und auch
spezialisierte Indikations-
Sprechstunden anbieten zu
können“, so der Chefarzt der
Abteilung Priv.-Doz. Dr. Kia
Homayounfar. Unter ande-

Eingespieltes Chirurgenteam: Dr. Jens Kuhlgatz (rechts) ver-
stärkt ab sofort das Team um Priv-Doz. Dr. Kia Homayoun-
far am Krankenhaus Bad Arolsen. FOTO: GNH

Bad Arolsen – Der Tennisclub
lädt am Donnerstag, 27.
April, um 20 Uhr zur Jahres-
hauptversammlung ins Club-
haus auf der Anlage amKnus-
terweg ein. Neben den Jahres-
berichten erfolgen auch In-
formationen zu den in die-
sem Jahr geplanten Verände-
rungen rund um das „Inklusi-
ve Sportzentrum“. Alle Ten-
nisplätze des Clubs sind ab
sofort für die Spieler geöff-
net.
Punkt:Die psychosoziale Kon-
takt- und Beratungsstelle ist
montags bis freitags von 8.30
bis 12.30 Uhr telefonisch un-
ter 05691/62815-0 erreichbar.
Diakonisches Werk: Die Sucht-
beratungsstelle, Rauchstraße
2, ist telefonisch erreichbar
unter Tel. 05631/5029-110.
Die Schwangerenberatung ist
montags bis freitags unter
05631/5029-150 oder E-Mail
per Mail an schwangerenbe-
ratung.dwwf@ekkw.de er-
reichbar.
Die Bürgerhilfe „Wir für Uns“
ist montags von 10 bis 12 Uhr
und mittwochs von 15 bis 17
Uhr telefonisch erreichbar
unter 05691/8779167 oder E-
Mail: info@buergerhilfe-ba-
darolsen.de
Bathildisheim: Beratungsstel-
le offene Hilfen/ambulante
Dienste, Terminvereinba-
rung: Tel. 05691/6298613.

Landau – Die Stadtbücherei
(Zugang über den Rathaus-
saal, Mittelstraße 38) ist heu-
te von 16 bis 18 Uhr geöffnet.

Massenhausen – Der Ortsbei-
rat kommt am Donnerstag,
27. April, um 18.30 Uhr zu ei-
ner öffentlichen Sitzung den
Räumen des Hofes Meier zu-
sammen. Dabei geht es unter
anderem um einen Fahrrad-
weg nach Arolsen, umdie An-
schaffung eines Defibrillators
und um den Glasfaserausbau.

Mengeringhausen – Die RUM-
Wanderung findet am Mon-
tag, 1. Mai, wieder statt. Treff-
punkt für die Wanderfreun-
de ist die ehemalige Apothe-
ke. Der Start für die etwa drei-
stündige Wanderung ist um
10 Uhr. Die Strecke führt
über Forst- und Feldwege um
Mengeringhausen herum. Im
Anschluss besteht die Mög-
lichkeit zur Einkehr.

BAD AROLSEN

Volkmarsen – Sportabzeichen
des TV 1890: Heute findet von
17.30 bis 19 Uhr das Training
und die Abnahme für das
Deutsche Sportabzeichen auf
der Nordhessenkampfbahn
statt (Zugang über den Faust-
ballplatz). Die Teilnahme ist
kostenlos, eine Vereinszuge-
hörigkeit ist nicht erforder-
lich.
Seniorenclub St. Marien: Am
26. April, 14 Uhr, ist wieder
Kaffeetrinken in St. Hedwig.

VOLKMARSEN

Helser Schützen
laden Wanderer
zur Maifeier ein

Bad Arolsen-Helsen – Die Hel-
ser Schützengesellschaft fei-
ert wieder amMontag, 1.Mai,
ein Maifest an der Bürgerhal-
le in Helsen. Musikalisch be-
gleitet wird der Tag erstmals
vom Musikverein Lelbach.
2019 haben die Helser das

letzte Mal unter dem Motto
„Helsen im Mai, ich bin wie-
der dabei“ auf dem Freigelän-
de rund um die Bürgerhalle
gefeiert. Die Vorfreude ist da-
her diesmal besonders groß.
Das Maifest ist so ausge-

richtet, dass Wanderer, Rad-
fahrer und alle, die gern fei-
ern, ihre Tour in Helsen ab-
schließen und den Tag bei
stimmungsvoller Musik so-
wie bei gutem Essen und ge-
kühlten Getränken ausklin-
gen lassen können.
Um die Bewirtung der Gäs-

te werden sich die Schützen-
brüder der historischen
Gruppen kümmern.
Die Marketenderinnen der

Schützengesellschaft werden
frische Maibowle sowie am
Nachmittag Kaffee und Ku-
chen anbieten. Für die Kinder
werden direkt am Freigelän-
de der Bürgerhalle ein großer
Sandhaufen mit Spielgeräten
und eine Heuballenburg auf-
gebaut.
Zudem kann der erst kürz-

lich erweiterte Bereich des
Spielplatzes genutzt werden.
Der Bieranstich findet um 10
Uhr statt, das Platzkonzert
beginnt um 12 Uhr. Bei
schlechtem Wetter wird die
Veranstaltung in die Bürger-
halle verlegt. red

Kommandeur aus Fritzlar spricht im Bürgerhaus
Neue Aufgaben als „Speerspitze der NATO-Eingreiftruppe“

ginn des Jahres 2023 ist
Deutschland Führungsnation
der VJTF. Für die dort unter-
stellten Einheiten bedeutet
dies eine verkürzte Ab-
marschbereitschaft nach
Alarmierung von zwei bis sie-
ben Tagen. Zu den insgesamt
50 000 Soldaten und Solda-
tinnen dieses Großverbandes
gehört auch ein etwa 800 Sol-

daten und Soldatinnen star-
ker gemischter Hubschrau-
berverband und damit auch
das Kampfhubschrauberregi-
ment 36 „Kurhessen“ als Leit-
verband.
Die Kameradschaft ehema-

liger Soldaten im Bundes-
wehrverband lädt interessier-
te Bürger zu dieser Veranstal-
tung ein. red FOTO: PR

Aufgabe als „Speerspitze der
schnellen NATO-Eingreif-
truppe“ berichten. Mit Be-

Bad Arolsen – Die Kamerad-
schaft ehemaliger Soldaten
lädt zu einem Vortrag über
das Kampfhubschrauberregi-
ment 36, Fritzlar, ein.
Am Donnerstag, 27. April,

wird der Kommandeur des
Fritzlarer Kampfhubschrau-
berregiments 36, Oberst Sön-
ke Schmuck, im Bad Arolser
Bürgerhaus über seine neue

Oberst Sönke
Schmuck
Kommandeur

Erlebnisreiche
Wanderung durch
den Habichtswald
Volkmarsen – Zu einer Erleb-
niswanderung der Arbeitsge-
meinschaft Habichtswald
„Natur genießen - mit allen
Sinnen“ lädt die Biologin Lisa
Thill-Möller am Samstag, 29.
April, 15 Uhr ein. Anmeldung
bis Montag, 24. April, bei der
Stadtverwaltung Volkmar-
sen, Martina Böddicker, Tel:
05693/687-112, E-Mail marti-
na.boeddicker@volkmar-
sen.de red

Feuerwehrfestmit
Dämmerschoppen
und Wanderung

Volkmarsen-Hörle – Die Feuer-
wehr Hörle richtet traditio-
nell am 30. April und am 1.
Mai ihr Feuerwehrfest aus.
Beginn ist am Sonntag um 18
Uhr mit einer Ausstellung
und Vorführung der neues-
ten Feuerwehrtechnik der
Stadt Volkmarsen. Ab 19.30
Uhr Dämmerschoppen in
„Wiesemanns“ Scheune mit
Cocktailbar.
Am Montag, 1. Mai, ist um

9.30 Uhr Treffen am Feuer-
wehrhaus zur Maiwande-
rung. Gegen 12 Uhr Mittages-
sen bei Wiesemanns Scheu-
ne, ab 14.30 Uhr gibt es Kaf-
fee und Kuchen. red

Wärme ist noch ungenutzt
Diemelstädter Stromtankstelle könnte Energieprobleme lösen
VON ELMAR SCHULTEN

Diemelstadt-Rhoden – Eine 20-
köpfige Delegation der bun-
desweit für Klimaschutz akti-
ven Organisation „Local Ze-
ro“ hat sich am Samstag bei
einer Exkursion über die
Holzvergasungsanlage von
Hubertus Wiemers informie-
ren lassen. Seit Ende 2020
produziert der Techniker
rund um die Uhr umwelt-
freundlichen StromundWär-
me aus Restholz. Als Abfall-
produkt entsteht dabei reiner
Kohlenstoff in Pulverform.
Dieses Kohlenpulver wirkt

auf den Acker ausgebracht
dauerhaft bodenverbessernd
und kann die Effektivität von
Bakterien in Biogasanlagen
steigern. Dabei wird der Koh-
lenstoff nicht abgebaut und
wirkt unter dem Strich CO2-
negativ. Die vier Kohleverga-

ser, die Wiemers in seiner
Halle betreibt, produzieren
gemeinsam bis zu 250 Kilo-
watt elektrische Leistung und
etwa 400 KilowattWärme. Et-
wa die Hälfte der Wärme-
menge nutzt Wiemers zur
Trocknung der frisch angelie-
ferten Holzhackschnitzel aus
Käferholz. Die restliche Wär-
me verpufft derzeit noch un-
genutzt, weil Wiemers noch
keinen Abnehmer dafür ge-
funden hat. Seinen Strom
speist er entweder nach den
Vorschriften des Erneuerba-
re-Energien-Gesetzes in das
EWF-Netz ein, oder vermark-
tet ihn über seine Stromtank-
stelle selbst.
Tatsächlich hat Wiemers

unmittelbar an seinem Holz-
kraftwerk eine Stromtank-
stelle eingerichtet, an der
sämtliche gängigen Ladesys-
teme bedient werden kön-

nen. Mit einer Ladeleistung
von 250 Kilowatt kann ein
leerer Tesla-Akku in 15 bis 20
Minuten wieder aufgeladen
werden. „Ich betreibe hier
Deutschlands einzige Strom-
tankstelle, die nicht nur CO2-
neutralen, sondern sogar
CO2-negativen Strom anbie-
tet“, schwärmt Wiemers. Mit
jeder „Betankung“ werde der
Natur Kohlenstoffdioxid ent-
nommen und Kohlenstoff in
die Natur zurückgeführt.

Seine Anlage, die nach dem
seit 100 Jahren bekannten
System der Pyrolyse funktio-
niert, versteht Wiemers als
Demonstrationsanlage, die
jederzeit ohne großen Auf-
wand an jedem beliebigen

Ort aufgebaut werden und
Energieprobleme lösen kön-
ne. Leider sei diese Botschaft
bisher noch nicht bei Ent-
scheidern und Behörden an-
gekommen, so Wiemers vor
interessierten Zuhörern der
Organisation „Local Zero“.
Die Gruppe ist Teil der Orga-
nisation „German Zero“, die
es sich zur Aufgabe gemacht
hat, Deutschland bis 2035 kli-
maneutral zu gestalten. Ne-
ben der Erarbeitung des „1,5
Grad Gesetzespakets“ für den
Bundestag begleitet die Orga-
nisation über 80 zivilgesell-
schaftliche Teams, die ihre
Heimatgemeinden in Rich-
tung Klimaneutralität bewe-
gen wollen.
Um Vorreiter und techno-

logische Innovationen für ei-
ne klimaneutrale Gesell-
schaft kennenzulernen, wer-
den Exkursionen organisiert.

Die Holzverstromungsanlage an der Autobahn bei Rhoden war das Ziel einer Exkursion einer 20-köpfigen Gruppe der Kli-
maschutzorganisation „Local Zero“. Der Betreiber der Anlage, Hubertus Wiemers (rechts), erläuterte die Funktions-
weise der Holzvergasung, bei der Strom, Wärme und wertvolle Pflanzenkohle entsteht. FOTO: ELMAR SCHULTEN
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